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Ld Iw ve Oberbefehl haber der Kriegsmarine zu vollziehen ۷ 


Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine E ZE Mai 1939 


I.) Pertice an: 


et, Wë Gruppe I. s‏ رز 


Nechrichtlichs Flotte is 


۱:۳۲, ۳ A. 
(di. D 
P.A U, 
mr 
Fede Luft 
Bei, He 
5.5.0, 


General der 
Luftwaffe beim 
EPLI P 


Weisung des 1 


Der Führer bat folgende Teisung JQSULLI T 
Zall Teiss; 

Die gegenwlirtige Haltung Folens erfordert es, 
Uber die bearbeitete Grenzsicherwe Os t hinaus | 
die militärischen Vorbereitungen zu treffen, un pe 
ticenfalle jede Bedrohung von dieser Seite für alle 
Zukunft auszuschliessen, 
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‘Das deutsche Verhältnis zu Polen bleibt 
weiterhin von dem Grundsatz bestimmt, Störungen 
su vermeiden, Sollte Folen seine bisher auf den 
gleichen Grundsatz beruhende Politik gegenüber 
Deutschland umstellen und eine das Reich beüro- 
hende Haltung einnehmen, so kann waere 
doo-gedbtenden—Sereruges cine endgültige Abrech- 


nung erforderlich werden, Dis Ziel ict dan, 
die polnische Wehrkraft zu zerschlagen und eim 
Ben Pedürfnissen der Landesverteidigung entspre- 
chende Lage im Osten zu schaffen, Der Freistaat 
| Dansig wird spätestens mit Beginn des Konfliktes 

ale deutsches Reichrgebiet erklärt, 

Die politische Führung sieht es als ihre 
àufgahe an, Polen in diesen Falle womöglich 
zu isoliert, d.h. den Krieg auf Polen zu be- 
schränken, 

Eine zunehmend krisenhafte innere Ent- 
wicklungin Frankreich und eine daraus folgernde 
Zurückhaltung Englands könngen eine derartige 


Lage in nicht zu ferner Zeit entstehen lassen, 
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Ein Eingreifen Russlands, soweit dieses dazu 
fühig sein sollte, wird Polen aller Voraussicht 
nach nichts nützen, da es seine Vernichtung durch 
den Bolschewismus bedeuten müsste, 

Die Haltung der Randsteaten wird allein von 
den militärischen Erfordem issen Deutschlands be- 
stimmt werden, 

Auf deutscher Seite kann mit Ungarn als 
Bundesgenossen nicht ohne weiteres gerechnet 


werden, Die Haltung Italiens ist durch die Achse 
Berlin-Rom bestimmt, 


23) Mlitürische Folgerungen: 


Die grossen Ziele im Aufbau der deutschen Wehr 
nacht bleiben weiterhin durch die Gegnerschaft der wes 
lichen Demokratien bestimmt, Der Pall "Weiss" bildet 


lediglioh eine vorsorgliche Erglinrung der Vorbereitung 


ist aber keineswegs ale ‘ie Vorbedingung einer militiri 


schen Auseinandersetzung mit den Westgegnern angünehen, 
Die Isolierung Polens wird ungo eher auch tiber 
den Kriegsuusbruch hinaus erhalten bleiben, je mehr e$ 
Celingt, den Krieg mit Ghevraschent@s , starken sonaren 
' zu eröffnen und su schnellen Erfolgen zu führen, 
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Die Gesamtlage wird e6 aber in jedem Falle 


erfordern, dass auch Vorkehrungen zum Schutz der 
Westgrenze und der Nordseeküste des Reiches und 
des Luftraumes Über ihnen getroffa werden. 

Gegen die Ranästaaten, insbesondere gegen Li- 
tauen, sind Sicherungsmassnshmen für "en Fall eines 
polnischen Durchmaruches zu treffen. 


Aufgaben der Wehrmacht: 
Die Aufgabe der Wehrmacht ist es, Jie polni- 
sche Wehrmacht su vernichten, Hierzu ist ein über- 


reschender Angriffebeginn anzustreben und vorzube- 


"E reiten, Die getarnte oder offene allgemeine Mobil-‏ سا 
m wird erst um Angriffevortege zu demyspütest‏ = 
LM. e Termin befohlen werden, Über die für die‏ 
West vorgesehenen Krüfte (ewänsehn,‏ 


int zunichst nicht ander- 


au —— 
P 8 I Arle 
1 P ۰ 1 ' i d 


fallen der Kriegsmarine folgende Aufgaben 
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1.) Vernichtung bezw, Ausschaltung der polnischen 


seeatreitkrüfte, 

2.) Abriecelung der nach den polnischen Secotitz- 
punkten, insbesondere Gdingen, führenden See- 
wege, Der neutralen Schiffahrt in polnischen 
Hufen und in Danzig ist eine mit Beginn des 
Einbruches in Polen ER DEREN 4Auslauf- 
frist zu setzen. ‘ach ihrem Ablauf werden der 
Eriegsmarine lie Jerre ssnahmen Pet متسین‎ 

Die durch (ie Auslauffrist entstehenden 
Nachteile für ĉie Jeekriegftihrung missen in 
Kauf genommen werden. 

3.) Unterbindung des polnischen Seehanidels, 

4.) Sicherung des Seeweges Reich = Ostpreussen, 

5.) Schuts der deutschen deeverbinäungen nach 
Schweden und den baltischen Stunten, 

6.) Aufklärung und Sicherung, soweit möglich, in 
uneuffälliger Form, gegen ein Eingreifen sow- 
jetrussischer Seestreitkriifte uus daa Finnische 
Meerbusen heraus, Zur Verteidigung der Küsten 
und des Kilstenvorfeldes der Nordsee sind ente 
sprechende Ärüfte der Kriegsrarine vorzusehen, 


J 
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H In der südlichen Nordsee und im Skagerrak 


sind die Massnahmen zu treffen, ie zur vorsorg 
lichen Sicherung gegen eir üb rraschendes Ein- 
greifen der ۰ in den Konflikt geboten 
erscheinen, Sie haben sich auf das unbedingt 
notwendige Mass zu beschränken. Ihre Unauffäl- 
lirkeit muss gewtihr leis tet seine Es komt hier- 


bei entscheidend dareuf an, jegliche Handlungen 


zu vermeiden, die die politische Haltung der ۱ 


Jestmüchte verschärfen könnten, 


oo 


Aufgaben des Heerest 


一 一 一 一 一 一 一 一 一 一 一 

Das Operationsziel ics Heeres ist die Vernichtung 
des polnischen Heeres, Mit cer Leitung der Operationen 
ist das Heeresgruppenkommondo I Berlin beauftragt, dem 
bei Fall "Weisen" das A.O.K. 3 Königsberg unterstellt ist. 
Der Raum Gdingen - Hela liert ausserhalb cer Schwerpunkt- 


operationen des Heeres, Kit einen Angriff auf gdingen =- 


—— ~t denn, 
Hela von der Landeeite aus ist ber 
T ar mpm 
Beginn der Operationen zu rechnen. 
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III. Aufgaben der Luftwaffe: 


| — o PHP. V UD n UD m A t o m m 


Für die Luftwaffe stehen, neben der Vernichtung 
der polnischen Luftwaffe in kürzester Prist,folgende 
Aufgaben im Vordergrund: . 


1) Störung der polnischen Mobilmchung und Yerhinde- 
rung eines planmiissi gen polnischen leeresaufmar- 
sches, | 

2) Unnittelbare Unterstützung des Heeros, vor allem 
der zuerst vorgehenden Teile, schon vom "berschme| 
ten der Grenze an, 


Scharfe Luftanrriffe auf den Hafen wn Gdingen sind 
erst nach Ablauf der der neutralen Schiffahrt ge- 
etellten Auslauffrist freiregeben, 

Kit der Leitung der Operati onen der Luftwaffe 
ist das Kommando der Luftflotte 1, Berlin, bdBeauftrag, 


Weisung des Oberbefehlslabers der Kriezsmarl nes 


Für die Durchführung der Operationen der 
Kriegsmarine erteile ich folgende Weisungent: 


1) Die im Palle "Veiss" bestehende starke deutsche 
Überlegenheit gegenüber den polnischen Streit- 
kriften ict (dazu suszumtzen, (ie der Nerine sue 
gewieseno Aufgabe schlagartig und so nachärlick- 
lich durchzuführen, ĉaso sie in kürzester Zeit 
gründlich und endgültig gelöst ist, 

Befe ih 

Wit der Vorbereitung und Durchführung der Opera- 
tionen und Sicherungsnassnuhnen der Krie و و‎ 
einschliesslich der linrinifliegerverbinde in 

der Ostsee benuftruze ich den Oruppenbefehlse 
haber Ost, 
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Soweit erforde# ich, ist ‘ie Zusarmenarbeit 
mit dem “eercsgruppenkommando I Berlin und nit 
dem Luftflottenkommando I Berlin »icherzustellen, 
Als Seebefehlchaber Ost ist der D.d.A, vorzusehen 

Mit der Vorbereitung und Durchführung der 


Sicherungsmassnahmen ler "riegsmarine einschliese 


| lich der Narinefli:gerverblinde in der ۰ 


beauftrage ich den Kommunlieren'en A^riral der 


Nordseestation. 


J.) Die ersten Operationen ier Krie 
Foden: 


e) Auslauffrist für neutrale Schiffahrt, 

Die Bretmacenahmen werden “ureh (ie in 
der Weisung des Führers befohlene Auslauf- 
frist für neutrale Danpfer weitrehend beein- 
flusste 

Die Bemessung dieser Frist auf 10 Std,, 
von dor ۹ ab gerechnet, ist vorgesehen, 
Die Unterrichtung der neutralen Schiff- 


fahrt in Gdingen zur ro Über diese Frist 


arsch en ee onem سور‎ — 


rli iata U SE UN SENT nae ow ac 
D e eng 


Baier 
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۰ eo DUNN 
Eine Verseuohung der Hafeneinfahrten von 


Gdingen nit R,MyBy durch eine S-Bootsflottille 


sur Mete: jist vorzusehen, Die Minen sind mit 


Versögerungseinrichtung zu werfeng die mit Rück- 
sicht auf die Auslauffrist suf 12 Std. einzu- 
stellen ist. Der Zeitüberschuss von 2 Std. soll 
verhindern, dass an der Grenze der Frist aus- 
laufende neutrale Dampfer der Sperrung zum 

Opfer fallen. Die Ausrüstung der Einen mit 
einer Verzögerungseinrichtung, die bis gu einer 
Höchstäauer von 12 Stå., vom Werten ab gerechnet 
eingestellt werden kann, wird vom O,K.M, verm- 


lasut, 


— — — 4 „Zeit 
f 
eint Scheinangriff auf Giingen mit 


LE 
vorzusehen, (urch den eins 


Ablenkung der Aufmerksamkeit erreicht und somit 
die Schnellbootsunternehmung erleichtert werden 
soll, | 
Die Schnellboote sind auf he Annorech 
und Rüokmareoh durch Zerstörer zu sichern, 
Als S Ha7en 
037264 einfshrten und für den Fall der Undurchführbar- 


keit der Schne ] Meee@aunternehmaing aus vorher 
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st weiter seewlrts 
eine zweite Minensperrung durch Uboote vorzu- 
sehen, Im Hinblick auf die Tauchfühigkeit der 
Uboote kommt hierfür der Raum beiderseits der 
20 m-Linie in Prage, Die Verzögerungseinrich- 
tung ist - abhängig vom Zeftpunkt des Auslegens 
= 50 einzustellen, dass auch diese Minen 12 
Std. nach ۷-4 Schar? werden. 
fur Verkingerwig des durch die Uboots- 
verseuchung — Gebietes in Richtung auf 
die polnische Küste südlich und nördlich von 
Gdingen ist die Verseuchung mit Luftminen durch 
Marinefliegereinheiten vorzubereiten, Diese 
Massnahme 8011 frühestens in der Abenddlmmerung 
deg der Faas folgenden Abends durchgeführt 
werden, Don Ausführungsbefehl für den Einsatz 


der Luftminen behalte ich mir vor, 


Bela: 


Die Verseuchung der Binfahrten der klei- 
nen, uber für militärische Zwecke brauchbaren 
Hüfen 1) Hela-Ubootshafen, 2) Hela-Fischerei- 


hafen, 5) Heisternest, 4) Grossendorf durch 


- 037205 je ein Uboot mit TMB zur es ist vorzubereiten 


aqu 
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Da bei diesen Häfen eine Rücksichtnahme auf neu- 
trale Schiffahrt ensfällt, sind diese Linen ohne 
Verzögerungseinrichtung zu werfen. 

De die Uboote zur wirksamen Verseuchung 
der Hafeneinfahrte) im letzten Stück des Angar- 
sches suf flache, für das Tauchen nicht mehr aw 
reichende Wnssertiefen gehen müssen, ist Üb,d.L., 
gebeten worden, für den Pall, dass nach der Lage 
eine starke polntsche Abwehrbereitschaft zu 
erwarten ist, einen scharfen Bombenangriff von ` 
Kräften der operativen luftweffe auf die Land- 
anlagen der Häfen und die Befentigungsanlagen 
der Halbinsel Hele zur | vorzusehen, um 
die Aufnedeankeit von den H-feneinfshrten abzu- 
lenken, Der Seftihrdung der eigenen Uboote durch 
die Iuftangriffe ist duoh entsprechende Abreda 
mit der Lufteaffe vorzubeuren, 

Den Ausführungsbefehl für die Sperrung 
fer Hela-Hüfen behalte ich mir je nach Lage 
und nach den Ergebnissen der Aufklärung ad 
Vortage vor. " 


4) TIET. ZE der Dm siger Buchts 


à 03726 f `. Da die polnischen Seestreitkrifte, ۱ 


۵0۷۵۱8 sie fahrtbe sindi una sich zur f- 


Zeit IF Tufen von. G7 8 beiin' en; "En. 
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während der der neutralen Schiffahrt gewährten 
Auslauffrist bie zum Wirksamwerlen der eigenen 
Sperren ebenfalls den Hafen verlassen können, 
‚muss eine Blockierung der Danziger Bucht diese 
Sperrmassnahmen ergänzen, Hierzu sind folgende 
Massnahmen vorzusehens 
1) Aufstellung der an den Sperrunternehmunge 
vor Gdingen und den Hela-Hüfen beteilig- 
ten Uboote nach Durchführung ihrer Sperr- 
nassnahmen bezw, bei Fortfall des Sperr- 
auftrages schon zur ۷-۹ in Varte- 
stellungen suf den vermtlichnm Aus- 
und Einlaufkursen polnischer Streit' rüfte 
südlich, östlich und nördlich der Halb- 
insel Hela. Die Aufgabe dieser Boote 
ist neben Beobachtung und Meldung pol- 
nischer Streitkräfte der Angriff uf die 


NI und auf Handelsschiffe gemüss Ad- 


schnitt If), f: a) dieser Weisung, 


Aufstellung eines Vorpostenstreifens 


۱ sur نت‎ auseérhald der Wartestellun- 
gen der Uboote in einer Dichte, dase 


der unbemkekte Durchbruch von Uber- 
— 
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wasserst reitkriften auch in dunkler ` 
Nacht nicht möglich ist, Aufstellung 
von Kreuzern und Zerstörern hinter dem 
Vorppstenstreifen, Ber Ubootsgefahr 
ist besondere Beachtung zu schenken, 

Auch bei Tage ist der Ausgang 
der Danziger Bucht so zu bewachen , 
dass ein Ausbrechen polnischer Über- 
wasserstreitkräfte unmöglich remacht 
wird, 

Die Dauer dieser D onan 
men wird sich nach der Entwicklung der 
Lage, insbesondere nach den weiteren 
Nachrichten tiber ‘den Yerbleib der 
polnischen Streitkrift zu richten ha- 


L I" 


Eingehende Luftaufklürung der mittle- 
ren und südlichen Ostsee nit Nellwerde 
des J bie zur Rlürung der Lage, 
um cle Standorte von a te 3 bereits 
in See befinilichm polnischen Einheitm 
oder wiihrend ‘er Auslauffriet noch ause 
relaufenen polnischen Whooten bede eu. 
nirt festzustellen un‘ ‘nraufhin See- 


ی 


> > e e 
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zu ihrer Beklimpfung ansetzen zu können, 


e) Angriffe der operativen Luftwaffe: 


„m 
LE 


Der b.d.L. tet rebeten worden, ĉie 


M 
ge 


| schlagung der polnischen Secluftstreitkräfte 


| durch Angriffe auf den “eeflughafen Futzig, 


1 
20 Ausweichhäfen lleisternest und Hela sowie 
laur die Lanüflughüfen Raknel un! Janowo curch 
Verbiinde ade op*rativen Luft .af“e baldmög- 
^ 
lichet nach 中 et vorffiuehen, 
Dotpefte:no — — — 
wunê Angriff auf Halbinsel Fela vergleiche 


Ziffer J.) Jart c). 


Luftverteidigung: 

Eine Verstirkung der Luftvertel^igung 
Fillau'!s und des Kiniccbercer na 
polnische Vargeltuncsan; 


erbeten, 


Weitere icherugsnescnahmengge cen 1۳ See bee 
findliche polnische Streitkräfte: 

Der Ausbruch polniceher Vberwasser- 
streitkrüfte aus Aer Ostsee int zu verhinlem, 


Hierfür int die ufstellung einer erton 


037269 tarkey Xampferuppe u An 
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er ۲۳ int durch Vorposten- 

streitkrifte zu iibervachens 

Zur Peststellunc ces Einlaufens polni- 
scher Streitkräfte in Häfen Lettlan?s und 
zum Angriff auf Le jtreitkrifte sind 
libau und die Irben-Strasse durch Uboote 
zu Überwachen. 
Vorüberlegungmn cer Seekrlegsleitung: 

Die Yortiberlegungm der See)riegslei- 

tung Über die Durchführung von Hinnethetten 一 
der Operationen sind zur Verwertung bei den 


Vorarbeiten soe-Cewppenkeameamiee—rer, 8 


Anlage beigefügt, 


M.) Zicherungsmassnahnen gegen ins Eingreifen fr 
a) Die Sicherungen der Osteund Nozräsee 1st durch 
4ie in Zen Worläufligen Kanpfanweisungen" 
feutrelegten Yasenahmen"Ursulo*und"Peodora" 
nach Massgabe der noch verfügbaren Kuli fte vor- 
zubereiten, Die Masonahme "Ursula" ist Auroh 


Ubootstiberwachung der Ostsee-Aunglinge, eta 


suf Höhe von Liist, sowie dea Hafens Lidan 


037270 und der Irben-Strasse (Ss 2.) 5) ) m ervet- 


tern, Die "rogo =e atzes von Vbooten 
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äer U-Schule für aie 
ist zu prüfen, auf 
^41 cherungsmassnahmen in der 


ist besonderer Wert zu legen. 


Zur Sicherung ES" feindliche lassnahnen 
0 
Aer Luft gilt ^ie Kassnahme " 
verstärkt durch einen “us ۱43 9-۷0 Reserve- 


verbinden bestehen Flugmelüedienst in See, 


TT M insbesondere in cer Deutschen ۰ 


Zur Steigerung ter Direitscheft der Küstenver- 
teidigung ist Ate Einleitung Inufenier Reserve- 
übungen mit dem Schwerpunkt Pis und K,i.- 
Kanal sowohl bezurlich ĉes Luftmeldelienstes 
als auch der Tuftve älgu brichtigt e 


Entsprechence Ras rien . Oberkonvan=- 


ao »Ahgereitet werden, 


Té der eigenen Streitkriftes 


Aie Blockade der polnischen Küste erkllüren 


und eine Minenwarnung al : polni sehen Hüfen . 
und die Danziger 4 gu erlassen, Die Fas- 


pklümungen wird von der Seekriegs- 
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@) Von der ۷-۹ ab sind alle polnischen See-, 
Luf^-und Landstreitkriifte sowie alle polnischen 
Handeleschiffe als feindlich zu behandeln, 
Polnische Handelsschiffe sind nach Niglichkelt 
in einen deutschen Hafen einzubringen, Sie 
sind nur denn zu versenken und zwar unter Be- 
achtung der Bestimmungen über Rettung der Be- 
satzung, Fahrgliste und Papiere, wenn andern- 
falls ihr Einlaufen in polnische Elfen oder 
ihr Ausweichen in-neutr:le Hoheitsgewüsser 
nicht verhindert werden kann. oder die Nöglid- 
keit ihrer Einbringung aus sonstigen Gründen 
nicht gegeben ist. Die warnuncslose eem 


polnischer und neutraülérVEPeeiesebrecher un 


für die innerhalb urF Danziger Bucht auf Tar= 
testellungen eingesetzten Uboote freigegeben 
unser Aufrechterhaltung der Fiktion von Minen | 
treffern, neutrale erst ab d 
۲ + 14 Stä,, Folnische und neutrule Dampfer | 


۱ er wé i i | 
unter Mi M jürfeffYjederzeit ware | 


nungsloo versenkt weran, 


Neutrale Dampfer mit Bestimmung nach 
037272 


feufahrwaster und Danzig sind zunlichst nach 
Fillau = Köricsberg wW „leiten, Der Zeitpunkt 








۱ 
g.F. unter Geleit, wird von der ۷ Lu" 


hängen, 


An polnischen Streitkriften und I Anlsschiffer, 11e vor 


der Y-zeit in See anretroffen TAL و‎ ist mörlichst unaf = 


füllig Fühlung eu halten, soweit ĉie Dur chflih rung der 
Sperr-und Blockierungsmassnahnen ۱4 وم‎ zulüest, Die Feind- 
seligkeiten sind vor der ۷-۹ nicht zu eri! ine! 


sei Aenn, dacs “er Gegner es tut, [Dee er 
— — — 4 DNI "ELI 


Ein Harnfelekrieg gegen Neutrale Hendelsschiffe ist zu- 
nichst nicht beabsichtict, ebcesehen von fer. Pullen 
Durchbruches 'urch ^ie Nlockterung und des ۵ unter 
polnischen Geleit (viehe 4.) a), Neutr: Ten Hıntelsschiffen, 
die tatsüchlich oder enfeblich noch keine Kenntnir von ier 
Plockade G'ingens haben und dieren Hafen nneteuern, ist 
von Beginn der GH ab dor Teitermarsch naci 2^1ncen von 
den Blockierungsutreitkrüften @n vernieten, 716 nefol- 
mung des Verbotes ist, ndticenfalls mit 7nffences51t, zu 
orgwingen, 

Die Tunsung er Erklärung; Aurch iie mit Beginn der V -2eit 
die Blockierung der polnischen Kusten und Ate Ninenver- 
wendung vor “en polnischen Eifer bekann tgemächt ۸ 
soll, wird von der Seekriegcleitung vorbereitet, Da es 
zuweckmlüssig sein wird, das Restehen eincs Kriegszustances 
fornell nicht in Erecheirure treten zu lassen, wird sie 

von der Form einer regelrechten Nlockadeerklürung und l= 


ne yorauns? ch t11 ch Ady eichene 
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e) Die Hoheitagewüsser aer neutralen Stesten 
sind zu achten, 2n Sinne cer von SÉ politi- 
schen Führung e: trebten = 
Konfliktes auf tolen ist tie von “en neutralen 
Stanten beaünspruchie Breite ihrer Hohei*sge= 
winner zu Grunce ZU legen. Se betrügt > 
nark, Lettlor! und Litauen 2 sme 

Ich vertiete jede Art von ون و2‎ An Een 
und militürischen Yasonahn ` innerhalb ieser 
Gewisger„ausser in Palle der Verteidigung ge- 
gen einen vom Gegner begonnenen \ngriff. 

Das von ^en nordischen un balti schen 
Staaten in ihren Nautralitätserklürun[-en fUr 
Uboote erlassene Verbot der Durchfahrt turéh 


Ate ۶ mit Ausnahme der Os tset- 


Eingünge ist zu beachten, 


Aelsschillahrt: ' 


Die deutsche Handelsschi fahrt in der Out- 


see int zunächst in eigenen od^T neutralen Hifen 
anzuhalten, bezw, sur Rückkehr oder sun Einlaufen 
in polche Häfen Su veranlassen, bis die Lage Da- 


züglich fer polni ‚chen Seestrei®! ifte geklürt ۰ 


A. er eg — equ مل‎ pre em 








- Beite 6 - 
Weitere Nauunahmen, wie deg Freigabe der 0 
fehrt, Bildung von Seleitelicom uow., rilosen siah 
aus der Entwicklung der Lage #rgeben, Es int am 
zustreben, ĉie Anhaltung der Schiffahrt auf einen 


möglichst kurzen Zeitraun zu beschrürken, 


¥) Krurtezuteiiungs 
a) Für die Massnahmen im Fall "Weiss" ceniise 
IV) 3.) werden er Gruppenkommando O s t 
folgende Streitkrüfte unterstellt: 
3 Kreuzer 
2 ZerstÜürerflottillen 
elle T-Flottillen einschl, T2-Flottillem 
Geleitflottille 
1 ۳۳010 
5 — Typ Y11 oder VII b 
4 Uboote, Typ II und mindestens 
2 Uboote, Typ II zur Dewachung Libau und Riga 
3 UbooteGer U-schule)zur Überwachung Seege- 
biet Lien 
Her Auf: 


Die owahl im eing 


amd LA " 
Flotten > 


Bi gi Lf att Ebbe Lg, Af. 
1 fen: ere Sa mie den om . 
in 


d Ufer. | 
en im Einvernehmen ait 


037275 











tes ۲ 


Die Masonahmen یف‎ ora” 


~ 


fen noch ver^ rbaren Streithriften ^urchzuführen 


Atlantikkrierführung 


lirrerer Jauer der 

— — — emm. € 
"Weiss" gerechnet werden muss, ist ^ie jecer- 
zeitige Verwendungsbereitschaft ‘er unter 6, )a) 
genannten Streitkrifte- nicht x Sicherheit 
zu erwarten. 

Sruppehkommando Out hut deshalb 
seine Anorcnungm für “ie Durchführung der 
Operutienen so zu treffen, dass -lese (ele 

unter Inksufnahne gewisser Firnchrlnkungen 
au nit wenirer Streitkrüften "wrchführbar 
ber hindestbecarf an Streitkrüften ist 
festzustellen, Oekell, beubsichtigt, Massnahmen 
n 


zur lauernden "ereitstellung ‘ieses Mindestbe- 


erfes zu treffen. 


031276 
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g.) t be eit 

a) Als \-2eit kann mit einem Zeitpunkt in den frt- 
hen Morgenstunden, zwei Std, vor Kellwerien, 
(3 Std. vor Sonnenaufgang) gerechnet werim e 
Dieser Zeitpunkt ist von der Kriegsmarine als 
Vorbedingung für die vorgesehenen Xasonehnen 
gefordert und vom GEAR, anerkannt worden, 
Kit Rücksicht auf weitgehende Aufrechterhaätung 
des Priedensausdbiläungsbetriebes und cuf die 
Vermeidung frühzeitiger BloSstellung cer vor- 
resehenen Massnahmen ist mit einer Vorwarnungse 
(Vorbereitungs-) Zeit von 48 Sti, zu rechnen, 
Es kann also mit der Ausgabe des Fzsee und 
der zo 48 Std. vor dieser X-Zeit gerechnet 
werden, 

Die Vörbereitungm sind dementsprechend 

soweit zu treffen, dass 48 Std. nach Eingang des 


Befehles beim Gruprenkommando Ost ĉie Massnahmen 


der Pr durchgeführt werden können, 


ist die Lagerung des erforderliche- SP rrmate- 


rials für Seund U-Boote üf den Bezleitschiffen, 


a 


03727 ` sowie die Vorfftshaltung in den Hüfen Swinentind 
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c) Aufmarsch: 

Eine "usammenballung der für ie Operationen 
vorgesehenen Streitkrüfte vor ier Durchführung 
nach Eingang der Vorwarnung (Aes Befehles fiir 
۷-2۰: 4( in der Nëhe des Operationsgebietes ist 
zu vermeiden, Vielmehr sollen diese entsprechend 
ihrer Seschrinlickeit un? den für lie einzelnen 
Einheiten oder Verbände in Frare kommenden 
Vorbereitunrsmassnahmen möglichst unauffällig 
an der ganzen Kiiste so verteilt werden, dacs wem 

lie fur sie FRE U Zar 


erreicht werde, 


€.) Kassnahnen bei vorangehender Spannungszeits 


4 Von besonderer Bedeutung in einer cem Fall 
"Weiss" vorangehenden Spannungszeit ist iie Überwa- 
chung der Bewegungen und Massnahmen polnischer See- 
"7123 282. 24/941 79 


Für diesen Fall behalten die unter Kennwort: 


"Transportübung Lübeck" zgra vorgesehenen Massnahmen 


ihre Gültigkeit, 
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Termin für die Vorarbeit: 


Hach ^er Weisung des Führers hat 
TT Falles “Weiss” so zu erfolgen, ĉa 
ab 1.9.1939 jederzeit möglich ist. 

Da auf Grun? 

lung !e/och nicht mit oi 
316 politische Führung nicht cezwunre 
Durchführung bore! ts zu einen 
fordern, ist croo te Beschleunigung ^ 
notwendig, Die Weisungen und Darchla des Befehlshabers 
der Gruppe Hat 
zulegen, 


Der Oberbvefehlchaber der 
۱16 ——— 0— — 


Ti 


1 


Ve 


4 24 11,1۱۲ 12 bei Chef 3,5k1., 2-Verbleib bei Chef A II 


me V6 Mi را‎ 


6 ® lj] * 0 Wa, Chef B, Chef E, Chef C, 
Chef MPA, zum Verbleib bei 1 » 


E 15 Umlauf dei Hauptreferenten 1,5kl, und 
Korvettenkapitän Junre (0,K.T.) 


16 e 18 Reserve vei 1.3k1l. | 


e SAWN 
kl, ch و‎ E: ëtt Eë: 


" 


a 


` Sr 


er |v 











der Sege Berlin, den 9 
» 66/59 TE L (1) 


Geheime Uommandoſache 


Chef- Sache! 
22 durch 5۶ 


om hat dem Fuhrer und Obersten Befehlshaber auf Grund der 
Y - — vorliegenden Unterlagen der Wehrmachtteile eine "Vor= 
"9 liufige Zeittafel" für den Pall Weiss vorgelegt. Einzelheiten 
über die Angriffatige und den Angriffsbeginn waren in dieser 
Zeittafel nicht enthalten, 
Der Führer und Oberste Befehlshaber ist mit den gemeldeten 
Absichten der Wehrmachtteile im GroSen einverstanden und hat 
su Einselpunkten folgendeo bemerkt: 
fe) Um eine ] der Bevölkerung durch die über das 
sonst übliche Maß vorgesehenen Tinberufungen von Reser= 
visten zu den Ubungsverhaben 1939 su verhindern, ist 
Ziviläienststellen, Arbeitgebern oder sonstigen priva= 
ten Fragestellern auf ihre Anfrage mitzuteilen, daß die 
| Binberufungen für die Herbstübungen und für die bei 
diesen Übungen vorgesehenen Übungsverbände erfolgen. 
Um entsprechende Anweisung der nachgeordneten Dier 
Stellen wird gebeten, 
2.) Das von OKE ab Mitte Juli beabsichtigte Preimachen der 
Krankenhäuser in dem Grensgebiet soll im Interesse der 


KE" ACA 
ZS , | H3566 — 0028 


i^ 
—_ ` a 
“it Re 








$.) Be soll überprüft werden, ed die Verlegung des 8S-Art.: 
Regiments nach Ostpreußen und die dort vorgesehene 
Verwendung mit Rücksicht auf die erst kurs vorher er“ 
folgte Weuaufstelläng dieses Rugiments zweckmäßig 
eder eb die Verwendung eines Àrtillerie- Regiments des 
Heeres anstelle des SS-Artl.Regts verteilhafter erg 
scheint, 
Mitteilung des Ergebnisses der Überprüfung an OKW. 
4.) Der Führer und Oberste Befehlshaber wird Anfang Au= 
gust entscheiden, ob die Schulschiffe der Kríegsma- 
rine planmäßig auslaufen, 


Der Chef des Oberkommandos üer Wehrmacht. 


一 
1 (Prtfmr. 1) uu: 


" ECL 2) 
Ho 3) 


(3) 2) "4u5) 


Tm 











Geheime Honur oco 7? 


Oberkommando des Heeres Berlin, den J Juli 1939, 
1,Ab%, (I) Gen 8t à H 


۱ 4204/59 0۰ 5 ausfertigungen 


4 ‚Ausfertigung 


Bezug: OKW.WFA.Nr.67/39 ¢.Kdos. 
L (I) ۳۰۵4۰6۰99۰ را‎ 
‘ 


Betr,: „Fall Weiss." 


۱ 
0.K.H. kann eine Zustimmung zu den vor der Y-Zeit ۸ 
tigten Maßnahmen der Kriegsmarine - soweit solche dem Feinde be 


kannt weté@en könnten - nicht geben und bittet, sicherzustellen, 
daß yor dem Zeitpunkt des Orenzübertritts durch das Beer keiner- 
lei MaSnehmen von seiten anderer Wehrmachtteile getroffen werden, 
die eine Überraschung gefährden, 

Dep Orenzübertritt des Heeres erfolgt am Y-Tag mit Tages- 
anbruoh, 

Das 0.K.H. hat mit der einheitlichen Vorbereitung aller 
Maßnahmen zur Gewinnung von unversehrten ۵ das Gen, 
Kdo.I.A.K. beauftragt. Es wird gebeten, die anderen Wehrmaoht- 
teile und Dienststellen des OKW, entsprechend anweisen zu wollen, 


mez. v.Brauchitsch 
۱ 


A s 
es, — ` *.Ausfertigung 
D. 2» E Pür die Richtigkeit: 
a COPE 5. ۳ 
Käo. I.AK., "T 


PUZ "L f Bis | 
€ ) tan 
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Gel Die in Zeittafeln festgelegten Vorausmaönahmen werden dem Führer 
sur Oenehmigung vorgelegt. Nach Genehmigung kann jeder Wehrmacht- 
teil diese Maßnahmen nach eigenen Ermessen VOR dem festgelegten 
Zeitpunkt an auslösen und durchführen. 


2.) Die von der Kriegsmarine vorgeschlagenen Maßnahmen einschl. Be- 
fehls- und Nachrichtealibumg Gruppe Ost bereiten keine Schwierig- 
keiten, da sie als Uhunggmaönahmen getarat werden können. 


| alle Wehrmaobtteile einheitlich 4 featgesetst werden! 


Geheime Kommandojade | ead 


da 2 Prüf-Nr. 4 ` 


y-5 Tag und Nachtdienst der höheren Stäbe 
(bei Heer, Gruppen- und WIE. Käo.) 


y Wehrmachtteile können Tag und Nachtdienst 
weiter aus Be 


Martha-Nets schalten 


CU, tse der beiden anderen Wehrmacht- 
teile Operationsgebiet schalten. 

Fuherer Zeitpunkt für Marthanets sowohl 
von Marine erwünscht als auch von OKW/WNV er- 
beten, damit Ablauf bei D.R.P. stufenweise 


Urlaubssperre, Rick berufungen 
sondere nicht aus dem Ausland. 


Taktische Unterstellung uarinefliegerverbünde 
unter ۰ 


Sohaltung des Abwehrnetses ab 3.8.39 beabsichtigt: 


Verteiler: 1/Skl 2 ۵ (Prüf-Nr. 1-2) 
A II " e 35 
5/8k1 E ae 8 
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rend vird p &serative Weisung 
Einsatz der in Palle der Beibehaltung der Durchfüh- e 
runzsabsicht Pali "Weil" vorsorglic n Atlantik 
zu entsendenden U-Boote Über 10 Pex r nt sein D 


Operationsbefehle bis 17.3. an Skl. cin. — 
dd E dan o a pont o fT 
dese W>imung ist bei Ausfall der perationen, 


spätestins an met ٩ zu vernichten. E. 


1 Zug o * u CR Ae Zéi. ad pPt/y mE ER TY a» p . Hh 
2.1. Poll "Weis". ۱ " 
| ۱ 
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| 
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E. "Üruppenkommando Ost Kiel, aen 21. August 1939, 
۳۰۱۲۰ Gre 250/39 Chefs, AI | 
۹ | Prüf,Nr, P 4 


Jh t ena e! me 5 cde! 


T, d 


Operationste 


für Linienschiff "Schleswig 


Verbemerkung: Stichworte kr WA Si ۹ 
a) "Fall Well" ......, Dampfer nehmen ab .... Uhr teil, 
Gruppe Ost....." 
Die Zahl der Dampfer bedeutet das Datum, die Uhrzeit den 
Beginn der Herstellung der Bereitschaft mit anschliessen- 
dem AUfmarsch für "Fall Weis", 
b) "Fall Weil ..... Dampfer ..... Uhr auslaufbereit, 
Gruppe 08t....... " 
Die Zahl der Dampfer bedeutet das Datum, die Uhrzeit den 
| ۷ ~ Zeitpunkt, ۱ 
ec 1) 3280s 
a) Politischs : 
“Tall Weiß" bedeutet, dass die polnische Wehrmacht Uber-« 
raschend und vernichtend zerschlagen werden soll, um deine 
den Bedürfnissen der Landesverteidigung entsprechende Lage è 
im Osten zu schaffen, 
Der Freistaat Danzig wird spätestens mit Beginn des Konflike 
tes als Reichsgebie 4 erklärt. Gegen ein Eingreifen fremder 


Staaten wird in Ostsee und Kattegat gesichert, 
b) 


1) Zur See verfügt Polen an modernen Streitkräften über 
4 Zerstörer, 1 Minenleger, 6 Minensuchboote, 5 frontberei.« 
te Uboote wahrscheinlich 6, mindestens aber 2 Schnell. 
D i t boote, Die Übrigen Soestreitkräfte sind veraltet ۰ 


5 UI weresnvsvers minseineiten enema aas 
H3566 —00 û 


o en e, a ” Handbuch 
leen GE 2 


3566 - 0033 











"Handbuch für Admiralstabsoffiziure® ( A.H. ) und "Nachtrag 
Polen" M.Dv. Nr. 506. 

Nachrichten über polnische Minenvorhaben sind aus dem Ash, 

= Plan Nr. 6 = zu ersehene 

Polen kann jederzeit unanreneldet Seestreitkräfte nach Danzig/ 
Neufahrwasser verloren, 

Zu Lande sind starke Kistenbefestirunren mittleren Kalibers 

auf der Halbinsel Hela vorhanden. (Plan Nr. 1 des Nachtrages 
Polen). Eine motorisierte Batterie von 2 = 30,5 cm = Geschützen 
ist nach Gdingen veriert, Dicse Batteric kann auf den vorbereite 
ten Bettuncen auf Helm oder westlich Gdingen zum Einsatz ge~- 
bracht werden, Bei Oxhöft und Hochredlau (Plan Nr. 4 des A,H.) 
stehen mittlere Batterien. Schwere Batterien sind dort nicht 
vorhanden, hingegen zahlreiche bewegliche Flak. AuSerdem define 
den sich im Kistengebiet 2 - 3 leichte und eine schwere Artil- 
léerieabteilune des Heeres, die ebenfalls zur Küstenverteidigung 
insbesondere zur Flurzeugntwehr heranrezoren werden können, 

Die Stadt Danzig und “eufohrwasser liegen im Feuerboreich von 
den zwei 15 cm = Batterien bei Oxhöft und Hochredlau (je 2 Gee 
schütze) und von der 15 cm ~ Battcrie ( 4 Geschütze) auf Hela- 
Süäspitze, zum Teil om Rande ihrer Reichweite, 

Die Marineluftwaffe besteht nus 1 Kampf-, 2 Aufklärungs-, 

3 Jagd- und 1 Funk- und Bildstaffel. Geschätzte Stärke höch- 
stens 60 Flugzeuge. Es werden zum klcinen Teil Wasserflugzeuge 
verwendet, sonst nur landfluezcure, Dic vorhandenen Wasserflug- 
zeume sind veraltet, Die verwenicton Landflugzeuge entsprechen a 
nut zum kleinen Teil neuzcitlichen Anforderungen, Verstärkung 
durch Landfliegerstroitkräfte - Anflurzeit bis zur Küste 40 Mi=- 
nuten - ist wahrscheinlich, Flugplatz Putzig ist Lond- und Sees- 
— — Zur Mitbenutzung steht der ی‎ Rahnel (Rum- 
ja) zur Verfügung, 


Bemerkung: Eine Neuauscabe des Admiralstabshandbuches Polen, 
- Juli“ ist inzwischen erfolgt. 


n ۳ e eitkrä 
a) 8:9۸ - Streitkräfte: 

1) Die B.d.A. = Streitkräfte blockieren von der Y - Zeit ab 
die Danziger Bucht, Bei Tare außerhalb Geschiitsrcichwei- 
te von Hela, bei Nacht außerhalb Scheinwerferreichweite 
von Hola, 


IT ` vz e 








Im Vorpostenstre!fen stehen ' "orst,-2ivisionen und 

2 TeFlottillen, Dahinter Krcuzer mit Ubootssicherunge 

Zwischen Tar- unc Nachtblockmumstmiigwxiorungsegrcnzen 

Udootsjard unter Ieitun COT 

2) Eine Sperrunternchmunr regen Gdingen durch 1. S.-Flottil- 
le unter Zersttrersicherune ist kurz nach YeZeit beab- 
sichtirt. 

3) Wurfverband "Brunner" mit Booten des S,V.K, liegt in Pil- 
lau klar zum Abruf für evtl. Minenunternehmungen in der 
Danzirer Bucht, 


Im 


b) B.S.0. e Verbände 


sichern den Weg Swinemüinde = Pillau und de westliche Ostsee, 


c) Uboote des F.d.U, Ost 


1) Minenverseuchunsen werden durch Uboote Bstlich Hela- 
Heultonne, Östlich Heisternest und vor Großendorf innere 
halb der 20 m - Linie durchgeführt, 

2) Ein Uboot besctzt Qundrat 2137 E 

3) Uboote klären in der östlichen Ostsee auf, 


d) Seeluftstreitkräfte klären mit Hollwerden des Y-Tages in der 


mittleren und südlichen Ostsee - Schwerpunkt Danziger Bucht- 
auf, Im Westen bis zur Gjedser Enge und Südausgang sund,. 


©) Operative Luftwaffe 


greift am Y-Tag mit Hellwerden Gdingen und Hela an, Der Ab- 
flug in das Danziger Gebiet ist dem verstärkten Kanpfge- 
schwader KeGler gestattet # unter der Voraussetzung, dass 
a) die Blughöhe zwischen 2 = 500 m eingehalten und 
b) das Stadtgebiet Danzig nicht berührt wird, 
Die Putziger Wiek, im Süden begrenzt durch die Verbindungs- 
linie Hela-Südspitze =- Redlauer Spitze wird vpn eigenen Sees» 
streitkräften mit Ausnahme eigenor Schnellboote vom Y-Zeit- 
punkt bis Y + 1 Stunde nicht befahrengda dieser Seeraum der 
operativen Luftwaffe zum Angriff auf polnische Seestreit- 
kräfte freigegeben ist, 
t 1 anz 
1) Der Schutz des Freistaates Danzig ist dem Kommandostab 
der Landespolizei (Gruppe Eberhard) Übertragen, 
2) Dem Kommandostab ist die "Gruppe Küstenschuts" der Iandes« 
polizei unterstellt, 
2 Küstonbatterien 
1 Hafensperrrruppe. 
Führung s Korve t tenkapitiin Hornack e 








III) WE 


a) Stellungens 
Batterie Pruno: Im brösen.r Wilächen zwischen don Ore 
ten Brösun wid Noufahrwasscr 600m ostwürts des Secatee 
gee Beie, o | 
Batteric Kari: In ien Dünen nordöstlich dos Ortes Kra- 
kau ۵ Ev 1600m wesatsldwestlich dos 
Fischerfeuers Ncuführ. 
Armicrungs Je Ba n 3, Bom Sk L/45 in M.P.L. 
C 06 und ! ep 8 G 150 mit Horohgerüt. 
Reichweite: ca 120 hm, Batterion sind nur für Sceziel- 
schicßen cingoricht %, Munition io Batterie 600 Schuß 
und 50 L.G, 
Aufstellung: Die Batterion werden voraussichtlich am 
23.8. fcuerbercit sein. 
Ausrüstung mit E.5. 
Die Batterien werden über E.3.-Anordnungen und E.3,- 
Schlüsselzahlen durch Festungskommandantur Pillau 
unterrichtot, 
III) Refehlsgliedorung: 
Leitung der Operationen der KrQigsmarine: 
Marine-Gruppenbefehlonaber Oct. 
Befehlsstands Swinemünde, Hotel " Yalfisch," 
Dem Marine-Gruppenbofehlshaver Ost sini unterstclltz 
0 d end iral der Narin:station der Ostsee. 
Seebefohlnhaber Ost: B.d.A. auf " Niirnberg.* 
B.S.0.3 Bcfehlastand: Swinemiinde, Hotel Walfisch. 
F.d.U.Ostt 


F.d.Luft Ost: Gefechtostunds Secflivgerhorst Dievenow, 
mit den ihnen unterstellten Striitkräften, 
Dem Marine-Gruppenkommando unmittelbar unterstellt: 
1) G " ظ‎ " mit | 
Keouzcr "Königsberg" 
T.3,-Flottille, 
Zerstörer "Hans Lüdemann! 
2) Linienschiff " Schleswig-Holstein ", 
Nach dem Einlaufon in Danzir-Neufahrwasser ist 
der Kommandant auf Zusammenarbeit mit dem örtlichen 
Befehlshaber an,sewiosen, Er hat dessen Anforderun- 
gen zu entsprechen, sowoit seine Sondcraufcaben 
gem. IV.) und di. Pahrber-itschaft des Schiffes 


— — — 
es poatnatiton, v 





IV.) Aufgabes 
۱ a) Kriegsmarinet 

1) Schlagartiee Vernichtung der polnischen Streit- 
krüfte mit allen Litteln, 

2) Abricgelumy ivr nach. den enk OO MM UM 

| insbesondere Clinger iühr;nàion 360۷ Ce | 

3) Sperrmaßnahmen vor Güingon, unter Hola und gege- 
benenfalls in ier Danzi,rer Zucht, 

b) Binienschiff " Schicewig-Holstein:” 

1) Niederkümpfun; der polnischen Landbatterien, so- 
weit sie in Reicnw it. der Schleswig-Holstein- 
Artillerie licgen. Ons sinc in erster Linie die 
150m Battericn boi Oxhöft, Hochredlau und eine 
506 Ber Batterie, dio möglicherweise westlich 
Gdingen aufgestellt ist oder wird, 

Beschießung des polnischen Krgigshafens Gdingen 
mit dem Ziel, ihn als polnischen Sesstützpunkt 
auszuschalten, 
Bekämpfung der polnischen 15cm Batterie auf 
Hola Südspitzo durch Sttrungsfeuer. 
Bekämpfung polnischer Seustreitkräfte, 
Schutz dos Hafens von Noufahrwasser und Danzig 
gegen Angriffe polnischer Scestreitkräfte und 
Blockadeunternenmungcn, x. 

Vv.) 

1) Linienschiff " Schlesvig-HKolstein " wird vor der 
Y-2oit friedensmäli; rach Danzig verlegt nac vore 
horiger kurzfristiger iiplonatischer Anheldung. 
Der Marsch nach Danzig erfolgt nach außen betont 
frisedensmäßig. Keinc Sicherungsstreitkräfte, 
Marsch außerhalb Sichtwcito dor polnischen Küste, 
Kriegswache, Mit vorzeitigem Ausbruch von Feind- 
seligkeitem muß gerechnet werden, 

Peindseligkeiten regen polnischen oder fremde Seo- 

stroitkrüfto vor Y-Zeit keinesfalls eröffnen, bew 
vor der Gegner dies tut. Er muß den ersten Schuß 
gotan haben, 

3) Beim Anmarsoh angotroffcono polnische, englische, 
französische und russische Soostrceitkraéfte melden» 

4) Werden dem Schiff beim Einlaufen nach Neufahrwase 
or=Danzig irgendwelch. Schwierigkeiten von pol- 

03728° nischer Seite, auch von polnischen Handelsschiffen 


= gemacht, 











é > 
renaoht, 
überwinden, 
Nach der Ein... | 8 ۱ tr ¦ NODE 
vorgesenen@m Liertnl: Szus. j Li plätr: zur Durch= 
X7mandannt 
bal. 


streben, 
Nach dem 
an Land und zu. 
lichen Sefchich™ 

a led 
Behelfsmisizc 
bomben durch ser 
Führer der “rupi 
bereitete Er sors: Zr Be 
und Freihalten Lie;eplatz 
Nachschub der ?, ۵ tion 
angestrebt, FEntocheildun nm Per. 

9) Wird nach YeZeit Ausluufen notwendig, ist Bercitstcllung 
Minensicherung erforidcrilich. Sx "ordert bei Gruppe Ost 
ane 

10) Un eine Gefährdunr der Flurzeu-c ‘es verstärkten Kanpf- 

۱ geschwaders KeSler auszus ۱ و۵‎ aarf "Schleswig-Holste 
۲ [ ۱ geren Gdinren, Oxhöft, Hochredlau las Feuer erst gun 
Zeitpunkt Y "din: 16 eröffnen., Dasselbe pilt für den 
Seeraun der r Wick bis zur Verbindunrslinie Hee 
la - Süäspitec = Redlaucr Spitze, ler ler oeperativen 
Luftwaffe zu Ansriffon auf polnische Seestreitkräfte 
vom Y-Zeitpunkt bis Y + 1 Stunde freirercben ist, 

Falls Feuererlaubnis uus unvorherresehenen Gründen 
früher gogeben werden kann, erfolct FT-Befehl durch 
Gruppe Ost, | | | | 

Über Luftanrriffe nuch lom Zeitpunkt Y + 1 Stunde 
erfolgt Unterrichtung durch F,T. 
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Gen, Nachrichtenbeferl smu 

2. Ang.Anlage 7 (für Sr Prüf. 
VII. Sonderbestimmunger.: 

a) Verhalten sisener 5:r 3 tille: 


Von der Y-Zeit at Bind allé poan.: 

und Lendstreitkriifte als feindlich 

Die starke deutsche Vberlexennei. 

und mit allen Mitteln 2v doron ` 

schaltung ausnwiutren, 

Neutral. Sot an 

Die Hohcitseewieser der ncurrelech staaten sind zu ach- 

ten. Dic Breite der Kihoi 2 ۲ ۵ 30 2 betragen bei 

Schweden, Estlani, F.rwilend 4 sm (Anlandsinseln 3 sm) 

bei Düärenark, Lettie ri, Disauen 4 sme 

Jede Art von Kamprhindluagen und militärischen Maß- 

nahmen innerhn’.b 226 26۳ bewünser, außer im Falle der 

Verteidigung gegen einen vom Jegner begonnenen An- 

griff hat zu untorbijcicon im Sinne der von der poli- 

tischen Führung erstrebten 5^^chrünkung des Konflikts 
auf Polen. 

Deutsche Hanie\lasciir;uhrt: 

Die deutsche Handeslechiftehrt in der Ostsec wird 

zunächst in eigener erg, neutralon Häfen zur Y-Zeit 

angehalten, 
Ga Manüclsachifte: 

1) Polnische Xeuffahrtcironi?fé sind von der Y-Zeit 
ab, wenn sic außerhalb n.utraler Hoheitsgewässer 
angotroffen worden, anzulalten, Stoppt ein Schiff 
auf dio übliche Aufforderung nicht, so wird ein 
scharfer Schuß über das Schiff hinweg oder vor 
seinen Bug abgegeben. Stoppt das Schiff auch 
dann nicht, oder leistet وه‎ Widerstand, 0 wird es 
mit Gewalt zum Stoppen gezwungen, Das Schiff wird 
sodann in den nächsten deutschen Hafen eingebrachty 
Ist dio Einbringung wegen Seeuntüchtigkoit des 


Schiffes oder au» zwingenden militärischen Gründen 
nicht möglich, so kann es vorsenkt worden, nachdem 


zuvor die Bosatzung und die Fahrgüste in Sicher- 
heit gebracht unà tunlichst auch dio Ladung gebor- 
gen ist, 
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aufgebracht, angegriffen odor ۳۳۲۵ م۵‎ Bei 
Antroffon cinoo Yaluitzuren 44% annus trobong C 
polnischen Kr, safahr- sure nie jerzuxXtapfen, an sle- 
janr Jie Kuuffahrteisenifie aul SU DY ieee 

3) Dic sur f-Zeit (Y + 10 Women) bei iF Sohnoil- 
bootseunteornonzun: vor linren zu worfanden Ninen 
werden ohne VYerst$comumec@einrishturge geworfen, 1 4 
neutrale Handcicsechif‘aart wird rowarnt und im ha- 
fen zuriokgchulten, 

4) Die auf Grund dieser ordnung von dor Ski. nit iem 
Auswirtizen Ant voroinbarte umd zur Y-Zoit bekannt- 
gugedunde Sohifrmhnrto arm: erhült !olrunde 
Fassung: 

" Schiffahrtswarnum äm Ahlen und Scogebiet der. ) 

Danzigor Bucht, 

Zur Abwehr ?cindseligcr Uc urgrifte seitens pol- 
nischer Secstroitkrüfz;o 13% omeZeitpunkt dieser 
Bekanntgabe ab mit milit&ri-chen Operutionen vor und 
in der Danziger Buch* Zu rechnen, 

Das Gebiet wird im Viston durch im Limngensrad 


TIE LU Weg tg 


1350 (deutsch-polnischs Gr avec), im Caten durer 
den Längengrad 20°0 (nahe östlich due Léuchtturms 
Brüsterort), im Norden durch den Sroitengrad 55°F 
begrenzt, Alle sich in der Ustsec aufhaitunden 
Schiffe werden iyfihr 5 sigunen Interuss. vor Be- 
fahren des «qngocobonon Siugebietes zuwarnt,. Schiffe, 
die sich auf dom Weee mach Riet dieses Gebietes Bee 


finden, worden Yon duutschen Se stroitkriiften Wei- 
sung erhalton, andere Hhfon unguluufen, | 
Der Zugang zu den Häfen von Sulingen ist gesperrt 
jedes Ein- oder Ausluufon zicht die Gefalır der Vir- 
nichtung nach sich." | 
Das Auswürtigc Amt ict reboton, durch das General- 
konsulat in Danzig zu veranlassen, das dio in Danzig 
liegenden neutralen Handelsochiffı entoproohend der 
allgoneinon Schiffahrtowarnung vor Auslaufen gewarnt 
worden.Ein gwangswoises Feothalter noutralor Schiffe 


ist nicht vorzusehon. Dio duugschen Hand: ۵ 
haben in Dansig zu vorbleiben. 


Diese Nachricht wird gleichzeitig durch D. a 


1 ۹ 7 Or vorbroit. wl aan. bh Albrecht à dg 
۱ fN? on WE [en r. ات‎ at | ET ——— 
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Gruppe Ost 
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۳۶۵ luct 
F.4.T. 
F.d.M. 
Linienschifff "Schleswir- 
Holstein” 
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Geheime Kommandolade. 7 


A) 
Im apt bo Ld IEKA Chef Sache | 
2 Nur durc SKS t 
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1.) Nachdem alle polit Mögli t t sind, um 
auf friedlichen Wege eine für Deutschland unertrügliche La- 
ge an seiner Ostgrense zu beseitigen, habe ich mich zur 


gewaltsamen Lösung entechlossen. 


2.) Der Angriff gegen Polen ist nach den für Fall Weiss getrof- 
fenen Vorbereitungen zu führen mit den Abänderungen, die 


sich bein Heer durch den inzwischen fast vollendeten Auf- 
marsch ergeben. 

Aufgibenverteilung und Operationssiel bleiben unver- 
ändert. 

Angriffstag:.$02s29.. 

Angriffsseit DH 

Diese Zeit gilt auch für die Unternehmungen Bingen ~ 
Danziger Bucht und Brücke Dirschau. | 


3.) Jn Westen komnt es darauf an, die Verantwortung für die Br- 
5ffnung von Feindseligkeiten eindeutig England und Frank- 
reich su überlassen. ۰ — Qrensverletsungen ist 
zunächst rein örtlich entgegen zu treten. 

Die von uns Holland, Belgien, Luxemburg und der 
Schweis gugesicherte Neutralität ist peinlich su achten. 
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Die deutsche Westgrenze ist zu Lande an keiner Stelle 
ohne meine ausdrückliche Genehmigung zu überschreiten. 

Zur See gilt das gleiche für alle kriegerischen oder 
| als solche zu deutenden Handlungen. 

Die defensiven Massnahmen der Luftwaffe sind su- 
nächst auf die unbedingte Abwehr feindl. Luftangriffe an 
der Heichsgrenze su beschrünken, wobei so lange als mög- 
lich die Grenze der neutralen Staaten bei der Abwehr ein- 
selner Flugzeuge und kleinerer Einheiten zu achten ist. | 
Erst wenn beim Einsatz stärkerer frans. und engl. Angriffs- 
verbände über die neutralen Staaten gegen deutsches Ge- 
biet die Luftverteidigung im Westen nicht mehr gesichert 
ist, ist die Abwehr auch über diesem neutralen Gebiet frei- 


sugeben. 


Schnellste Orientierung des OKW über jede Verletzung 
der Heutralität dritter Staaten durch die Westgegner ist 
besonders wichtig. 


bf d e die Feindselickeiten 
gegen Deutschland, so ist es Aufgabe der im Westen ope- 
rierenden Teile der Wehrmacht, unter möglichster Schonung 
der Kriifte die Voraussetzungen für den siegreichen Ab- 
schluss der Operationen gegen Polen su erhalten. Jm Rah- 
nen dieser Aufgabe sind die feindl, Streitkräfte und de- 
ren wehrwirtschaftl. Kraftquellen nach Kräften zu schädi- 


gen. Den Befehl sum Beginn von Angriffshandlungen behalte 
ich mir in jeden Fall vor. 
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Das Heer hält den Westwall und trifft Vorbereitun- 
gen, dessen Unfassung im Norden - unter Verletsung belg. 
oder hollind, Gebietes durch die Westmächte - su verhin- 
dern, Rücken frans. Kräfte in Luxemburg ein, so bleibt 
die Sprengung der Grensbriicken freigegeben. 


Die Kriegsmarine führt Handelskrieg nit dem Sohwer- 
: punkt gegen England. Zur Ve.stärkung der Wirkung kann 
x der Erklärung von Gefahrensonen gerechnet werden. 
OKM meldet, in welchen Seegebieten und in welchen Umfang 
| Gefahrensonen für swecknässig gehalten werden. Der Wort- 
at fur eine öffentl. Erklärung ist im Benehmen mit dem 
Ausw, Ante vorsubereiten und mir über OKW sur Genshmi- 
gung vorzulegen. 
Die Ostsee ist gegen feindl. Binbruch zu sichern. 


Die Entscheidung, ob su diesen Zwecke e 1 gengt 
| mit Minen gesperrt werden dürfen, 
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Die Luftwaffe hat in erster Linie den Binsats der 
frans. und engl. Luftwaffe gegen das deutsche Heer und 
den deutschen Lebensraum su verhindern, — 

Bei der Kampfführung gegen England ist der Binsats 
der Luftwaffe sur Störung der engl. Seesufubr, der 
Rüstungsindustrie, der Truppentrans por te nach Frankreich 
vorsubereiten. Günstige Gelegenheit su einem wirkungs- 

| wollen Angriff gegen massierte engl. ?lottemeinheiten, 
| Ansbes, gegen Sohlachtsohiffe und Flugseugträger ist aus- 
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zunutzen. Angriffe gegen London bleiben meiner Entschei- 
dung vorbehalten. 


Die Angriffe gegen das engl. Mutterland sind unter 
dem Gesichtspunkt vorzubereiten, dass unzureichender Er- 
folg mit Teilkrüften unter allen Umständen zu vermeiden 
ist. 


4 


P 


Verteiler; 


OKH le Ausf. 
OKM o > AA 
R.d.L.u.0d.d.L. je T 

j 

Chef ۸ 4, " 

L 5.-0. à 


] 











IAM 3 


H3566-0045A 





区 


NA 
۱ 
v 
NUR E 
\ N 
۷ 
۷ 
1 
* 


NN 














ef 


iM, 


ale) % 





SIE WENIGE, us, tng 9 








RU 








